
Vreis uunbezahlbar! 

Anzeigen dürfen nicht augezeigt werden. 

Sonorare werden mit Dank entgegengenommen. 9 Pr e ch 

Manuſkripte werden geſtohlen. 

Nr. 00 

Rettet das Vaterland 
Die patriotiſchen Tageszeitungen Wesz Pos- 

polita*, „Kurjer Pacanowſki* und, Rozboj* haben 
das verbrecheriſche Treiben unſerer 
ſogenannten völkiſchen minderheiten 
vor kurzem faſt vollſtändig entlarvt. Wir ſind 
heute in der Lage, auf SGrund einer Unterredung 
mit dem ehemaligen Leiter der gefährlichſten Ge— 
heimorganiſation Die große Tantenloge zu den 
drei Chineſiſchen Mauern; in Berlin, Feldſcher 
der Philoſophie Berenſki, den Leſern der C. 
Fr. Fr höchſt wichtige ergänzende Milteilungen 
zu machen, welche die gemeine Maulwurfsarbeit 
der ganzen Staalsverräterbande reſtlos bloßſtellen. 
Unſer Sewãhrsmann, der ſich dank den Be— 
mũhungen des hochgeehrten Paters Koko Lefſky 
endſich zum alleinſeligmachenden Glauben bekehri 
hat und der mit der Aufgabe ſeines Ketzertums 
zugleich auch ohne Muhe die richtigen politiſchen 
finſichten erlangt hat, ſtellt feſt, daß die anlipol 
niſche Verſchwörung, von der man in den weiten 
Kreiſen unferes Vaterlandes ſchon ſeit 4 Jahren 
ſpricht tatfächlich viel tiefere Wuürs 
Zzeln gefaßt hat, als man dies allgemein an— 
nahm. «vs ſiellt ſich heraus, daß in dieſe Ver— 
ſchwörung über 43 p̃—rozent der gefam- 
ten Bevbölkerung unſerer jungen Kepublik 
direkt verwickelt ſind, ohne die Kemmuniſten und 
Sozialiſten miteinzurechnen. Es ſind dies alle Deut⸗ 
ſchen, Juden, Ruſſen, Ruͤthenen, Litauer und Zigeuner 
ſowohl als auch der größte Teil jener Polen, die 
unſeren Staat zu ſtürzen verſuchen, indem ſie 
unzãhſige konfeſſionelle, völkiſche und profeſſio⸗ 
nelle derbände“, „Zünde“ und Vereine, weiche 
durchweg ihre Weiſungen und materielle Unter— 
ſtutzung aus Berlin, Moskau, Kowno und prag 
erhalten. 

fils die einzig loyalen Bürger dieſes Staates 
Weiſen ſich die Anhänger der „National-Demo- 
kratiſchen Partei⸗ und die religiöfen Damen vom 
„Orden der gegenſeiligen doration“, — welche 
wit Hilfe einer ſieis ais Ketterin aller oſteuro— 
Aiſchen Sigaten auftretenden weſteuropäiſchen 
Sroßmacht dadurch das bedrohle balerland u 
retten beabſichtigen, daß ſie den Feldmarſchall in 
spo Rnaller von Fallerſtein zum König des EAb⸗ 
deritenlandes ausrufen werden. Das kKabinett 
unveranwortlich!) ſollen folgende Männer bilden: 
berbonee Kakmann — minmniſterpräſident; 

diehros — Koͤnigliche Apanagen und Forſte 
wirtſchaft; Kawecka — volksaufklärung; Pater 
Slupiostawſki — Krieg; Redakleur 6oid 
mann—Schronſki — deviſenabteilung ſpe— 
Zell für Paris; Oberbonze Odoro wicz; — 
Miniſterium der heiügen Inquiſition; diskup 

lodzianowſki: vizekönig von Maſurien, 
Lberleitland, UnterSchleſien, Mittelglodomorien,. 
Danzig, Codzer hHakaliſieninſein und andere Kolo— 
dien; Jakob Iſrael Abraham Glazowicz — 
Kultius und Auto Da ve zuſie, De. Be— 
denſki — Zentralamt für Bekämpfung der 
ſtaatsfeindlichen Uptriebe; Redakleur Herba- 
Anſki (RKozbéj“) — Seheimpoüzei; ãbg. 

ritze — échrengerichtsweſen; Durano 
dicz — patriotiſche Straßenumzüge.“ das 
Porlefeuille des Marineminiſteriums ſoll unbe⸗ 
ſetz vieiben, da man befürchtet, daß der be— 
treffende miniſter an Bord feiner Marne Ka- 
donenboot im ganzen) das Weite ſuchen könnie. 

nanzen werden einfach abgeſchafft. 
Wir begrüßen den Plan unſerer eineig-echten 

Patrioten aufs wärmſte und plädieren dafür, daß 
eſe bald zu bildende Kegierung endüch eine 
denge Zenfur über das verrüchte Hakatiſten- 

latt Freie Preſſee (Organ der Beruner Spionage⸗ 
Aganifation, Bund der Deutſchen polens“ ge⸗ 
dannt) verhange, die Schriftleitnng desſeiben aber 
infach, laut dem Reeept des verehrten Bonzen 
Sabrielis erhange, dem lehleren aber das ihm 

gebũhrende Großreuß des Otdens, Eau de Iipuo. 
2 Prostituta* an ſeine biedere patriolenbruſt hãnge. 

d Wir können die jetzigen Zuſtände nicht mehr 
bhen. Im Namen uͤnſerer „tradilionellen“ an— 

* drenen Tolerane, im nHamen der Freiheit fur 
d D Partei, im Namen der heiũgſten Tra— 
F Men unſerer hochwohlgeborenen und hochwür⸗ 
n hnen die es ſchon ci 3 uα 

wieſen haben, wie deit man es bei gutem wi 
* dingen kann, rufen wir allen gleichartig ge⸗ 

—2 Patrioten, Hotientoſten und ſonſuigen Ge— 
nunostrottein u⸗ 
* lebe der ſönig! 

ieder mit der Konſtitution vom 17. März 1021! 
olen nur fur die polen! 

fmen. 

Soch die alten Traditionen! 
de Seſchãftsordnungsausſchuß des Sejm 
. e aus Warſchau mitgeteilt wird, eine 

ve de i eht ſonpethiſch begrußt Ruchkeht uß, da die verwirklichung derfelben eine 
zu den ſchönen Gebrãuchen unſerer Aitvor 

geſprochen werde, das in der Uebecſetzung folgen⸗ 

Lodzer 

e Freſſe 
Leiborgan der deutſchen Haſenfüße in Polen. 

dern bedeutet. Dieſer Entwurf verlangt, daß vor Be— 
ginn jeder Sejmſitzung ein gemeinſames Gebet 

dermaßen lautet: 
O Herre, bewahre uns nicht bloß vor Feuer 

und Waſſer. vor Krieg und Peſtilenz, ſondern 
auch vor vielem Miniſterwechſel. Be— 
denke, o hHerre, bei ſo einem Wechſel, bevor da 
für all die Verwandten vom Urgroßvater bis 
zum Urenkel, vom Sroßonkel bis zum Sroß⸗ 
neffen Stellen“in den Remtern be— 
ſchafft ſind, bevor dann alle die, welche zu ſo 

An aAile! 
Der Tag rückt immer näher, da unſer Volk 

zu enlſcheiden haben wird, welches Schickſal es in 
ſeine Hand gelegt hat. 

Mit donnerndem Fanfarenton bricht die Mor⸗ 
genröte der Freiheit an. Da ziemt es ſich wohl, 
Ruckblick und fRusſchau zu halten. 

Fern ſei es von uns, dem Faß der Danaiden 
den Boden der Tatſachen, auf den wir uns geſtellt 
haben, auszuſchlagen. 

Wohlauf: vorwärts und rückwärts, das ſei 
die Parole! 

Dem Volke muß die Religion 
erhalten bleiben. 

Dies kann aber nur dann erreicht werden, 
wenn unſer Ks. biskup Mlodzianowſkirzur 
Konferenz nach Senua fährt und dort 
vor aller Welt feierlich erklärt, daß die Deutſchen 
Polens, die alles Polniſche mit einem ltieriſchen 
Haß verfolgen, von Pater Lutoſlawſki, Gogo- 
lewſti und Senoſſen wie unſchuldige Lämmchen 
behandelt werden. Und die Freſkirche wird 
Wirklichkeit, wenn Ks. Mich elis dem von 
Berlin bezahlten Agitatorenhäuflein den Saraus 
macht und ſich ſelbſt an die Spihe der Bewegung 
ſtellt. 

Die notleidende Sroßinduſtrie, die 
jetzt ſchon nicht mehr in der CLage iſt, ihre Kie— 
ſengewinne entſprechend anzulegen, muß in die 
rbeitsloſenfürſorge einbezogen werden. 

Denn mit dem Kapitausmus haf das Pro—- 
letariat manch hühnchen zu rupfen. Wir erheben 
die Hand — ſie ſoll uns verdorren, wenn wir die 
Wahrheit nicht ſagen — zum Schwur, daß dieſes 
Huhn bald im Topfe jedes Arbeiters ſchmoren ſoll. 

Wir find für die proletariſche 
Diktatur 

in ihrer gemäßigten Form: der konſtitutio— 
nellen Monarchre Möge die Bourgeoſie es 
ſich geſagt ſein laſſen! Mögen die verbrecheriſchen 
finwãlte des heutigen Syſtems es ſich gefagt fein 
laſſen, daß nur dieſes Syſtem der iraditioneilen 
Toleranz und der Entwertung der polniſchen mark 
es geweſen iſt, welches Polen groß und ſtark und 
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EAn Alle! 

Srſcheiat mit Ausnahme der Sonn-, Jeft- und 
Werktage taglich. 

Schriftleltung und Geſchäftsſtelle vorhanden. 

Sigene Vertretungen i35 
Tripydtrill, Utoplen, Schlarafflen, un Ronde 
und in den noch zu bildenden JeligowſteStaaten 

Schwerer Jahrgang. 

einem großen Tier in der Verwandiſchaft von 
ander Leutens Geſchwiſterkind ſtehen, verſorgt 
und untergebracht ſind. Bedenke, o Herre, 
wenn ein ſolcher Wechſel öfter vorkäme, wo 
das hinführen würde, da doch die Alten 
mit ihrem großen Troß immer 
ſitzen bleiben und neue dazukom-— 
men. Schone unſeren Geldbeutel, der 
durch die vielen Steuern ſchon ſchmal und klein 
geworden, und ſende uns lieber dreimal Hagel 
und Srippe als einen — — —— 

men! 

An Alle! 
Nur die vollkommene flbrüſtung kann uns aus 

den Sklavenketten des 
Militarismus 

befreien. Darum ſtimmt für ein ſtehendes 
Heer, für die dreijährige Dienſtzeit. barum 
werdet alle freiwillig Soldaten, und der unauslõöſch⸗ 
liche Dank des ſchwergeprüften Vaterlandes wird 
euch ſicher ſein. Ein einig Heer, ein einig Volk! 

Viel Feind, viel Ehr! Einigkeit 
macht ſtark! 

Der Starke iſt am mächtigſten all— 
ein. Mit dem Iſolierſchemel der Partei kommen 
wir auf keinen grünen Eſt. Schon hebt der Bol— 
ſchewismus ſein dräuend Haupt. Hur der 
konſequente Kommunis mus, wie ihn uns 
ein Zeligowſki, ein Korfanty vor-gedacht und vor⸗ 
gelebt hat, kann uns vor dem Verſinken in den 

Bolſchewismus 
retten. Verſäumt darum nicht, euch der Ratio- 
nalen Demokräatie anzuſchließen, die das 
Banner der amarant weißen Internationale 
unentwegt hochhält. 

Was hat uns das häuflein deutſchſprechender 
Polen, das ſich um die „Heue Lodzer Zeitang“ 
ſchart, zu bieſen? Seine einſeitige Stellung- 
nahme gegen Ks. Biskup Zulius Mlodzianowfki 
macht es den Lodzer Proteſtanten ſchwer, der 

Evangeliſchen Vereinigung 
iu Warſchau 

mit Leib und Seele anzugehören. Nur das Zen— 
trum hat ſtets ins Schwarze getroffen. mag nun 
an ſeiner Spihe ein ks. Biskap milodzie— 
nowſki oder ein Pater Gogolewſkiſtehen. 

Darum vorwärts mit Gott für Armut und 
Reichtum! 

Fur das allgemeine, gleiche und geheime Rede—⸗ 
ſyſtem! 

Für die demokraliſche Diktatur 
tariſchen Bourgeoiſie! 

Der links⸗rechtsradikale Zeutralrat. 
J E. Dombal, Lutoslawſki. 

einer prole⸗ 

geachtet in aller Weit gemacht hat. 

Die Sprengung des Sejm. 
Ein ungeheuerliches anarchiſtiſches Ettentat iſt 

ſoeben durch die Wachſamkeit der Staatspolizei 
in Verbindung mit ein m glücklichen Zufall ver— 
eitelt worden. Es handelte ſich um die Rufſpren⸗ 
gung des Sejm durch eine mit diaboliſcher Ge— 
nialität erdachte 

höllenmaſchine. 
Der in den Keller des Sejmgebäudes ge— 

ſchmuggelte Rpparat zeigte äußerlich die Form 
einer geräumigen Kiſte. In deren Innern wirkte 
ein Mechanismus, der 2u einer beſtimmten mi— 
nute, Schlag 5 Uhr nachmittags, alſo mitten 
in der Plenarverſammlung, die im— 
menſe Dynamitfüllung zur Exploſion bringen 
mußte. 

Der mit unerhörtem Raffinement konſtruierte 
Mechanismus beſtand aus folgenden Teilen: 

Eine Zeigeruhr war ſo adjuſtiert, daß ſie bei 
der Zeigerſtellung um 5 Uhr einen elektriſchen 
Stromkreis ſchloß, dergeſtalt, daß zu dieſer Se— 
kunde in der kKiſte eine Glühlampe zu leuchten 
begann. 

Seitlich befand ſich ein Spiegel und ein 
lebendiger Pfau. Sobald ſich der Pfau bei 
der aufflammenden Beleuchtung im Spiegel er— 
blickte, ſchlug er nun natürlich ein Rad. Eine 
Schwanezfeder des Vogels trug ein feſtangeklebles⸗ 
Streichholz welches beim Radſchlagen an einer 
Reibflãche vorũberſtreichen mußte. Hieraus ergab 
ſich ein Glimmfunke, der ein in beſenderem Rah 
men eingeſpanntes Löſchpapier in Brand ſehte. 

Unterhalb des Rahmens kauerte ein Frofch. 
Sobald das brennende Löſchpapier auf ihn herab 
fiel, machte er unter dem Impuls des Brand- 
ſchmerzes einen mächtigen Sat nach vorn. Hier— 
bei ſtieß er gegen eine leicht bewegliche Kupfer- 
Patte und ſchloß damit einen Kontakt, defſſen 
Elektroden direkt in die eigentliche Sprenge 
maſſe hineinführten. — 

— 

— — —R 

Somit wird es klar erwieſen, daß Punkt 5 Uhr 
die höllenkiſſe und mit ihr der ganze Sejm in 
die Luft fliegen muhte. 

Maßregelung eines „Politiker s“. 
Warſchau, J. Epril. Matſch.) Von 2uſtän⸗ 

diger Seite wird mitgeteilt, daß herrn O. F. 
Rieſerwegen politiſcherProſtitution von 
der hieſigen Sittenpolizei das ſchwarze Buch 
ausgefolgt wurde. 

Fraukreich verzichtet auf die 
Kriegsentſchädigung. 

Eturmſzenen in der franzöſiſchen Kammer. 
Sigener Drahtbericht. 

Paris, J. Eipril. 

Die Meldung 2zu obiger Ueberſchrift war. vermutlich 
infolge Telephonſiörung, beĩ Schluh des Blattes noch nicht 
eingelaufen. 

Ein Zeichen unſerer Zeit. 
Paris, J. April. (Spezielle Eigenmeldung un⸗ 

ſeres Sonderberichterſtaliers). Unter der Schwere 
der Maſſen diplomatiſcher Noten, die auf 
funkentelegraphiſchem Wege von Paris aus auf⸗ 
gegeben und entgegengenommen wurden, hat ſich 
die Spihe des üifelturms arg ver— 
bogen. 

Eine notwendige Konferenz. 
London, 1. flpril. hier wurde eine inter- 

nationale Konferenz zum Kampfe gegen 
diekXonferenzen eröffnet. Der vdorſihende 

wies auf die Widerſmnigkeit der zahlreichen in 
gegenwärtiger Zeit veranſtalteten Konferenzen hin. 
die durchweg negative Ergebniſſe Zeitiglen, uͤnd 
erlãuterte im Anſchluß hieran die Mittel und Wege, 
die dazu führen könnten, „dieſe Krankheit unſerer 
Zeit“ ein für allemal zu befeitigen. Ju dieſem 
Zwecke wurde beſchloſſen, unter Zeteiligung von 
Vertretern ſãmtlicher europäiſcher Staaten regel⸗ 
mäßig Konferenzen abzuhalten, die 
uber die jeweils ſich als notwendig erweiſenden 
Waßnahmen beſchließen ſollen. Dieſem beſchiut 
iſt beſondere Bedeutung beizumeſſen. 

Cokales. 
Lodez, den 1. Eyril 1022. 

Wichtige Neubeſehungen hoher Remter. Wie 
wir erfahren, iſt an Stelle des auf den Innen— 
miniſterpoſten berufenen herrn Kamienſki Herr 
fidolf Eich ler. z. Zt. Elllenſtein, zum Wojewo⸗ 
den von Lode ernannt worden. Zu ſeinem 
Stellvertreter wurde herr Joſef Spickermann 
berufen. Herrn Garabich, dem bisherigen Woje⸗ 
woden⸗Stellvertreter, wurde ein höherer Verwal⸗ 
tungspoſten in Warſchau anvertraut. 

Perſõönliches. Wie verlautet, wollte die Re— 
gierung von Maſuren den Biſchof Mlodzianowſki 
zu ihrem ſtändigen diplomaliſchen Verfreter am 
Vatikan ernennen. Der heilige Stuhl hat dieſe 
Kandidatur jedoch abgelehnt, da er befurchlet, 
daß dieſer Diplomat ſich auch in Rom als gröͤßerer 
Katholik als der Papſt aufſpielen und ſomi für 
dieſen eine gefährliche Konkurrenz bilden würde. 

Das Hohe Konſiſtorium der evangeliſch- 
katholiſchen Kirche hat beſchloſſen, eine Landes- 
kirchenſynode ſchleunigſt einzuberufen; ſie ſoll 
ſchon am 31. Februar 1900 tagen, und 2zwar auf 
breiteſter demokratiſcher Grundiage: ein jeder der 
Landesſprache genau kundige Seiſtliche darf zwei 
Laien mitnehmen, und zwar den Küſter und den 
Kantor. Für die Reiſekoſten und Schlafſtellen 
kommt das Hohe Konſiſtorium auf. welchem von 
den ihm wohlgeneigten Regierungsſtellen dafür 
beſondere Mittel zur Verfügung geſiellt wurden. 

Rs. Sluposlawoſki hat im Sejm ein verbeſſertes 
GSeſetz Nader eingebracht. Die Ketzer ſollen dieſem 
Geſehe gemãß in keinem Falle anders behandelt 
werden, als die Schismaliker und Juden. Das 
hohe Hhaus hat mit Stimmenmehrheit von 300 
gegen 00 das Seſeh angenommen. ERuf dem 
Plate des Heiligen Ignatius Loyola ſoll zum fin⸗ 
denken an dieſes neue hehre Zeugnis der tradi- 
tionellen Toleranz hierzuiande ein Denkmal er⸗ 
richtet werden in Seſtait eines kreuzgeſchmückten 
Co — — — — ſters. CDer deutſch ebangeliſche 
Sejm· fibg. Glupeke ſſiwmmte dem Sefethe ebenfas 
bei, indem er die Meinung ausſprach, daß er 
dieſes Clo — — — ſter ſo wie ſo memals be— 
nũtzen werde. 

Die Geſandten von Gallien, haiti, Sandomingo, 
Weißrußland und Petlurien und der Nuntius des 
Dalai·Cama von Tibet haben unſere Regierung 
beglũckwũnſcht. Biskup Mlodzianowſki, der Ober- 
rabbiner Kerltochter, der Exarch und der Erz- 
biſchof der armeniſchen huzulen haben Radiotele⸗ 
gramme „Elllen ⸗Ellen —Eilen“ — in die Welt 
geſchickt, in denen ſie vom neuen die vollkom- 
mene Sleichberechtigung aller findersgläubigen (das 
Wort „untereinander“ iſt beim Drahten verſtüm⸗ 
melt worden) ꝛidlich bekräfligen. 

Die Metropolital· Kurie hat auf Grund der 
Bulle des Papſtes Johannes XXIII. Dominis 
rritanai cansa“ (1224 vor Chr. Geb.) be⸗ 
ſchloſſen, daß alle Miſchehen, die in akathoüſchen 
kirchen geſchloſſen wurden, rückgängig gemächt 
werden. Die betr. Ehemänner haben ſofort ihren 
GSattinnen ihre Unſchuid zurückzuͤerſtalten und ihre 
Mitgiften den Fonds der Toten hand“ hinzu⸗ 
zufügen. Das evangeliſch-katholiſche Konſtiſiorium 
fühlt ſich ganz gebrochen, als öob es nur aus 
GSlaß beſtände. Die Regierung iſt terroriſiert und 
ſteht rallos da. Das Parlament ewägt die Not- 
wendigkeit, die Staatsverfaſſung vom Grund aus 
abzuãndern. 

Namensãnderung. hHerr Militärpfarrer Pasʒko, 
geborener Paſchke, iſt mit Rückſicht darauf, daß 
ſein neuer Name noch zu wenig ſliawiſch klingi, 
beim Miniſterium um die Senehmigung einge⸗ 
kommen, hinfort den Namen Bäskowſhi führen 
zu dürfen. 

Preisausſchreiben. Der Magiſtrat von Lodz 
hat zur Belebung des Inlereſſes für das 
öffentliche Wohl beſchloſſen, ein Preisausſchreiben 
zu veröffentlichen, deſſen Koſten durch eine neue 
Stadtanleihe gedeckt werden ſollen. Es werden 
folgende Preiſe ausgeſetzt: 1. Preis: Eine 
dem herrn Polizeikommiſſar Pijaceyna von Ma- 
tolkiewicz geſtohlene Uhr fälit den Träger des 
am haufigſten gewendeten Fracks mit weißem 
Lackgürtel zu. preisrichter: Der Inhaber des 
Skandala · Theaters herr RKuppelweib. 2. preis: 
Ein halbes Paar der dünnſien Damenſtruͤmpfe 
Geide der ſoliden Firma Weber u. Co.) mit dem 
ſtärkſten Naturdurchbruch fällt derjenigen Lodzer 



eingefuhrt wird. 

Verhaftung. EAm 
wurde der in der Codzer deutſchen Seſellſchaft ſo 
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Weltdame zu, welche ihre verlorene Unſchuld 
wiederfindet. 3. Preis: Eine Sonntagnummer der 

liberal⸗fortſchrittichen Zeitung .Kozboj“*; fällt 
demjenigen Lodzer zu, welcher klar zu beweiſen 

verſtehen wird, daß er weder Deutſcher noch Pole, 
ſondern Ruſſe aus Elſaß⸗Lothringen (Frankreich ) iſt, 
der in Belgien die Schule beſucht hat. Preisrichter: 
der Direktor von Schieber, Auman u. (o. Ellle, 

die ſich um einen Preis zu bewerben beabſichtigen 
haben ſich einer peinlichen Habelprobe zu 
unterwerfen in Bezug auf ſtaatsfreundliche 
Geſmnung und andere Vorſchriften, die vom 
jetzigen Sejm auf geſetzgeberiſchem Wege 1907 

erilaſſen werden. 
Aus den Kemtern. In einer größereren 

Codeer Amtsſtelle ereignete es ſich, daß 
ein Tippfräulein mit hilfe eines RKeferendars ein 

Aind bekam, Nach Bekanntwerden dieſer Tat- 
Aache herrſchte Zzunächſt — ſittliche Ent⸗ 
rüſtung. Man überlegte hoͤheren Orts, ob in 
dieſem Falle Dienſtentlaſſung, (bei ihr) und 

Strafoerſetzung (bei ihm) Platz greifen müßte, 
gelangte aber ſchließlich doch zu einer weit mil⸗ 
deren Euffaſſung der Angelegenheit. Die Beam- 

tendisziplinkammer kam ſchließlich zu folgender 
Entſcheidung: Von einer Beſtrafung des Paares 
wegen ſitllicher Verfehlungen auf dienſtdisziplinä- 
rer Grundlage iſt Abſtand zu nehmen, nachdem 
im genannten Eimte dies bis jetzt der einzige 

Fall iſt, an dem mit Luſt und Liebe gearbeitet 
wurde, ferner der erſte Fall, der nach neun 
Monalen ſchon erledigt war, und endlich einmal 

eine Sache, die auch hände und Fuüße hatte. 
dunsgeſellenſteuer in Polen. Rus Warſchau 
wird nus gemeldet: Im Budgetausſchuß des 
Sejm wurde das Seſetz genehmigt, durch das ein 

befſondeter Sleuereuſchlag von 1000 proz fur 
ledige Perſonen, ſowohl Frauen als auch Maͤnnern, 

euer Staatsverrat. Ein Irrer wurde in 
der NHähe des Bahnhofs dabei ertappt, als er 

punktlich dem Fahrplan gemäß Zum 2uge ge— 
kommen war. Da amtlich feſtgeſtellt wurde, daß 

es ſich hier um keinen kluslaͤnder handelt, ſo 
verdaͤchtigt die Staatsanwaltſchaft ihn der ſtaats- 

feindlichen Agitation und haͤt ihn vorläufig fur 
etliche Monate in Unkerſuchungshaft einſperren 

laſſen. Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß wir es 
hier mit einer aus Berlin inſpirierten und daher 

ſehr geriebenen bolſchewiſtiſchen Intrige zu kun 

Epidemien. Beim Keichsnotopfern verbrannte 
ſich geſtern der in weiten Kreiſen der Seh /ſell— 
ſchaft allſeilig bekannte Herr Lapownicki die Fin- 

ger Er wurde eiligſt auf Staatskoſten zur Kur 
m die Iſolations anſtalt in der Milſchaſtraße be— 
srdert, da der Fall von Spezialiſten für epide- 
miſch erklärt wurde. 
Sefãhr icher Fall. Dem Schöpfer der Theorie 
der Wahren Keligion*“, Dr. von Nõrglerwut ſoll 
geſtern ein ſchwerer Fall der Gehirnverrenkung 
Zugeſtoßen ſein. Els er der Predigt des Palers 
okd Cewſky zuſammen mit ſeinem Buſenfreunde 
KRed. Dreckfinke die Petrikauer Stroße entlang- 
xultſchte, dachte er ſich um die hHypothenuſe des 

Sleisdreiecks ſo lange in Gedanken herum, bis er 
in das ihm gänelich fremde Lokal des Louvre“ 

eeeinkehrte und von dort nicht mehr herauszuho- 
len war. Es mußle eilig nach der Pogotowie“ 
geſchickt werden, die den Unglüuͤcklichen nach 
Mochanuwka ſchaffte. 

Miltwoch, d. 20. d. Mts. 

fusſchneiden und genau beantworten! 
Die Wojewodſchaft fordert alle Einwohner von Lodz und Umgegend auf, nachſtehende behoͤrdliche 

Zuwiderhandlungen werden beſtraft 
Lodz, den 1. Upril 1022. ſ 

Umfrage wahrheilsgetreu zu beantworten und ihr eheſtens ausgefüllt zu überſenden. 
die Kellner, Milte märz die Sektriker, und die 

1. vor und Zzunamen, einſchließlich aller Pſeudonymen und 
Koſenamen (Mauſi, Schnuckelchen, Dickerchen uſto. uſw.). 

2. WVo geboren? Ort Kreis, Bezirk. Landſchaft. Breitengrad. 
Meridian. hohenlage aber dem Spiegel der Oſtſee. 

3. Dann geboren? Jahr, Monat, Tag, Stunde und Minute 
nach mitteleuropaiſcher Zeit. Name des hausfros. und der 
hebeamme, die bei der GSeburk mitgeholfen haben. 

4. Religion; mit genauer Angabe der ſeeliſchen Beziehung zu 
den Lehrmeinungen der Konfeſſſonen. Bei Engehötigen der 
Minderheiten weshalb und b s zu welchem örade, mil 
pſychologiſcher Begrundung! Bei Iſraeliten: Eſſen Sie 
koſcher? haben Sie in der Wohnung Meſuſes? 

5. Beſitzen Sie ein Konto, ein Schließfach bei eiger Bank? 
Kennwortfk des Schließfachs. Größe und Figur des Safe— 
Schluſſels. Was liegt im Schließfach? Wie lautet Ihr 

Effekten· Konto? Wievlel haben Sie zur Zeit der fusfullung 
im Portemonnaie? 

6. Politiſche Seſnnung? Wen haben Sie bei der lethzten Ge 
heimwahl gewählt? Auf welche Zeitung ſind Sie abenniert? 
Sind Sie mit der haltung der Leitarſikel in Ihrem Blatft 
einverſtanden? Wie ſtehen Sie zu CLutoslawſki, Biskup 
Burſche, Rabiner Perlmutter oder Exarchen Georgius 

7. 8. 9. 10. uſto. Wo haben Sie am 1. Oktober 1804 gewohnt? 

Die Wojewodſchaft. 

1918 zu Mittag gegeſſen? Wovon haben Sie in der dara 
folger den Hacht geträumt? Sind Sie, abgeſehen von v 
liegendem Frageformulaor, ſchon vorbeſtraft? 

Wo befanden Sie ſich zu Oſtern vor 12 Jahren am Sonñtag 
nachmittags 32, Uhr? Was haben Sle am 9. November 

uf⸗ 
or⸗ 

Sympalhieſtreiß mit den Eiſenbahner uſw. ſo 
würde ich in der Cage ſein, durch ſachgemäße 
dorkehrungen wenigſtens die ſchümmſten Folgen 
für mich abzuwenden. Es handelt ſich alſo um 
ein tiefgefühltes Bedürfnis — 3 

Ihre fehr ergebener LSud wig n nach— 
ſchri ft der 5chri ftl eifu J Wir hallen 

te tzntegung far ſehr eweckmãhig and gegen ſie hiermit gern weiter. * * 

cette Nachrichten 
Kahnhahan haben den Kardinat Niod ianowße 
gebeten, er ſolle eiligſt nach GSenua als Vertretet 
der Mind erheiten in der Kepubuük TColleranien 
ſich begeben, um die ziviliſſerte Welt vom ver 
derblichen Vorhaben, Tolleranien in eine zwangs 

jacke zu ſtecken, abzuhalten. Hachdem das 8 
ſet Nahder vom Tolleraniſchen Parlament beſtã⸗ 

igt worden ſein würde, wird kein Schuß der 
religifen Mminderheinten von Seiten des uslandse 
mehr nötig ſein, da dieſe Minderheiten ſelber n 
Ausland in hellen Scharen auszuwandern be 
ginnen werden. 5 — — 

Sprache aus fullt, gut dadurch allein als polniſch. 

Anmerkung J. Der Fragebogen iſt nur in polniſcher Sprache auszufüllen. 
Anmerkung U. Die Nationalität eines jeden Bürgers, der den Fragebogen in polniſcher 

J 

beliebte und hochgeſchähte Oberlehrer Louis 
Wolff wegen rabiaten und ſkandalöſen Leitens 
der Proteſtverſammlung der Evangeliſchen an 
demſelben Tage von den Sbirren des Hohen 

Konſiſtoriums verhaftet in Ketten geſchmiedet und 
in das Sefängnis geworfen. Der bedauernswerte 

alte Herr hat nun Muße genug, in der dunklen 
Zelle nachzudenken, was es für einen Geiſtes⸗ 

veteranen heißt, ſich mit hoher Polilik zu be— 
ſchãfligen. * J 

Unfälle. Im Stadtrat wurde vor ektlichen 
Tagen ein Stadtverordneter von einer irregegan⸗ 
genen kleinen Anfrage aus den Keihen der Linken 
zu Boden geſchwettert und nicht unerheblich an 
Reputation verletzt. Eine EAmpufation ſteht bevor 
als unumgängliche Folge dieſes unvorſichtigen 
handhabens der Exploſivſtoffe. 

derlorene Sachen. Dem Herrn Polizikom- 
miſſar Mordoboſtki. einem bei dem Auscnander 
bau (xpolniſch: ro2b0dowa) unſeres Staatsweſens 
höchſt verdienten Patrioten, iſt geſtern ein ſeltenes 
Unglück paſſierc. ls ein von ihm nach dem 
Paß befragter Mibürger ihn auf die Konſtitution 
hinwies, da fuhr er aus der Hhaut, welche unter 

geriet. Infolge des ſchnellen Bremſens kippte der 
Feuerwehrwogen nach vorn, was der juſt am 
Fenſter des Magiſtrats ſtehende Herr Präſident 
Lapyicki als Ovoſion auffaßte und daher mit 
einer länderen Dankrede 
Kommiſſoarhaut wird heute vermißt; die Konſntution 
ebenfalls. 

Sgal der Vielharmonie. 
Maskenball 

für die Fox-Trottel der Stadt Lode! 
heute: Prãmiierung des tieſſten Rucken· llusſchmiltes 
m̃orgen: pramierung der ſchönſten vter Buchſtaben 
Uebermorgen: Prämierung des pikanteſten Habels. 

9 
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erteilt Privat⸗ Unerricht im 
7 e 

———— 

nattut d odo Mart Belohnu 
fuf dem Wege von der Derlehenskaſſe 
8 nach Debreczin wurde ein * 

oöͤſterreichiſcher Kronenzettelverloren 
obige Belohnung erhält derjenige, der den 
Zettel ehrlich findet und ſtatt ſeiner dem 

nicht dieſes Blattes. 

Kunſt und wiſſen 

Der von einer Geſchäftsreiſe 
Satte öffnet die Tur und ſieht: Ruf dem Schoße 

Das karzeſte Drama. 

eines hausfreundes ſitzt eine Dame. 
Seine Frau! 
Rache! 
Er zieht den Revolver. 
Bum! 
Der hausfreund — tot. 
Bum “— 
Die Ehehälfte — tot. 
Ernüchterung! 
Donnerwetter, da bin ich i 

geraten! 6 Die Urauffuhrung dieſes Schauerdramas finde 
heute in der Deuſchſprechenden Siene ſtaft. 

J 

die RKäder der dahinſauſenden Lodzer Feuerwehr 

Können Sie mir nicht eine Bezugsquelle nen— 
nen für einen „Streik-Kalender 102227 

beantwortete — Die Irgendeiner unſerer rührigen Verleger wird wohl 
einen herausgegeben haben, denn es darf doch 

daß wir von ſolchen 
Zwiſchenfällen immer von neuem gämzlich uwwor⸗ 
bereitet uberraſcht werden. 

nicht 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Kubrik veröffentlichen wir Enfichten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unferes Blattes 
genau übereinſtimmen. Eine bderantwortung fuür den Inhal 

ubernimmt der Leſer nicht. 

Ein nöliges Werk 
Sehr geehrter Herr Schriftleiter! 

weiter ſo bleiben, 

beubler fachmann 
Zandküſſen 

— Spezialãtt: Biſchofsmanchetten aller drei Konfeſſionen, 
Offerten unter „Aby handel szedt“ in der Seſchäftsſtelle 
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Weiß 

— 

* 

heimkehrende 

nmein falſches haus 

ich aus dem 

* 

Cejba Bronnſtein (Trotkky wurde auf den 
letzten Ellruſſiſchen Sſowjet Kongreß einſtimm 
zum patriatchen Aller Keußen gewähl da⸗ 
hohe Eimt paßl ihm noch beffer, als ſeine ſruhe 
ren höchſten Würden auf dem Sebiete der Dplo 
matie, der Kriegskunſt und des Verwaltungs,, 
weſens; es bleibt im Grunde genommen dec 
immer eins und dasſelbe: die Fnanzen — G 
eigenen). ——9 

— Sriefkaſten. — I dDie freundt. Benutzer des Btiefkaſtens werden gebeten 
ſich zu organiſſeren und Sammelanfragen einzureichen, a 

tlntworten nur noch engros ereilt werden 

S O. F. Nein, unter keiner Bedingung geben b 
ihrem Kanarſenvogel Poſener Likör zu frinken, mag 
auch noch ſo ſehr danach verlangen. Schnaps bekommt de 
dogel nicht. it 

K. E. Sie haben eine junge Dame wider deren wi 
len geküßt und ſind von ihr angezeigt worden. wen 
Strafe Sie zu erwarten haben? GSar keine! mundraub wiro 

nicht beſtraft. — — 
F B. Warum die Staaten nach Senug gehen? . 

Aiſt degen dem votnervunnd ver den i duiung, 
fucht ſchhon ſo weit vorgeſchritten, daß man nur noch— 
tonnven den für ihn Kettung erhofft. 

Sie moͤchten gern wiffen, wie der Brlefkaſten 
onkel ausſieht. Alſo: ich bin J Meter groß beſthe 

racht; Auch ich war ein Jüngling mit lockigem 69 
ich beſihe hoch 16 Zahne, daeu egt eingeſehle bin deg 
ner. meine Lebhaberei: das Sammein und Studien 
der Erzeugniſſe von Kantorowicz, Baczenſki und Tabton 
welcher Sammlerleidenſchaft die Weiße meiner Haſe 3— 

Opfer gefallen iſt. — —J 

7 Bumvrree 
Ich komme zu meinem Freunde und fſine 

ihn nackt auf dem Tiſche. 
„Was, biſt du verrückt ?“ 
Ich war heute beim Erzt, und der ſagte, — 

ſei bei mir eine Krankheit im Anzuge?. 

— 7 57 6 Für meinen 
87 — 7 —— y 0 — an 
z für mein 28 —7 de *ß̊ en ſ 
Opaſſende Buchere. 9 *8 
S nur rotgebundene ——————— — 

Bucher werden beruck· 9 —— 
u. 9 ſuche eiae —33 — 4— 

B Hengſtdecke · 
Wiſſens ſind bereits 3* —7 — —7T7 — vollzählig vorhanden. 
Off. unt. Schnellreich 7 —* 

geb. Pas eHG 
primo voto PAsao. 

xKs aelekad bagkowskte 
Lardinal Foldmarachall 

* 

* Verlierer ein 7 reines Tadium —— 
i ert. J — —— — * han). 

* ——— — ——— Für meine — 5 —— Whnb 

— 77 — wnenwenne aioſeme * Ichtungn —— — e Welcher ſache d en decarnnn onpo- 9 —671 —————— Deutſchſprechende Biene —— D —*— niſten, der mit bierteltönen Be⸗ milſchkuh (im Anroe.. —— — ahrung! 

Aeuererſahrene echtzanwalt — — aigewraunſſihrung! wwrumop *656 7 7 — obige Tur zu inſſrumentieren lebrt dipiom, Pachmann in Teilhaber gefuͤcht Coen — — Heute: — J— wi wir heifer meine durch anvorſichtige und, in eine Spmphoniſche I Stunge, Vsharrascheng vire eil srundung ewer1 Zu früh“ “ Dichtigdeklaration bis zu funfſteluger gohe an· Dichtung zu verwandeln. xonder, sinnigerFamitenutt ngs e — —— früh —— 6 
SBi geſchwollene Einkommenſteuer auß Null her— S8 rF. au,n Oftferten unfter N. Nan Melk· Geſeilſchaft nn — FF —— — — 
* —— De ee * Aale Deutsene Bunne, Uote beiden hͤndeee — 5 tum“ onorar in win em ge und 4 XXX. 58*58 J nde n deſer ginddt das moghche un,, „Nieder mit dem Deutſch m 
* S6 383c—6. —M. ca c c ca ca ca ca Dermeineidiagter 2exſenonell aufgebauſchter citſch in 2tinten a. emnem Vaſtee 

— 4 n 4 22 — V — — — ineidigter geſchrieben von „Einem in der Lodzer deutſchen Seſellſcha 
—* —7— — * * errtzunneg nnee echts Anwalt bekannten herrn* J 

——77 * — — 77 fur bevorſtehende Prozeß * J— eberſeßzaͤngen! 9 9 509 i Rechenſchieber worgen el 
—V60 44 —ED mit multiptikator von 1000 unter Eregaunere. — Spitiuſuſch ⸗ kabaliſuſch ⸗ cheoſoyh 
auch aus dem Lodzer Deutſch Pesedg Rotznd dheober. kaufen in jeder — 4 jähri i mediums 
ine riſdeuſc aübe nnte — oiee doo) Menge Vorleſung eines jahrigen genialen Medume— 

7— —S— 5 —— —— Der J. und I. Faus 5 Dober mãnner Gugleich Mathemaliker und Sseitante 
gelehrter. — s be NHe — —D 3 433—— di dan ehehue eeee marn und mehr verdlenen Wer bveſtherverein. J 7 — J———— Direktion: immer dieſel 
erbeten. — —7 redegewandte Herren im Sejm. der Laudwirte. — — ——— —— u ¶ — — ————— 

Tlocania: „Lodzec Freie Prefſe“, Lodz, Petrikaner Straße Nr. 86 

Kalender, daß vom J. bis 10. Januar die Eiſen ⸗ 
bahner ſtreiken, vom 28. Januar bis 12. Februat 

hochbahn, Ende dieſes Monats die Beamten der 
ſiadiiſchen Werke, in Apru die Bankbeamten und 8 
die droſchkenkalſcher, im Mai die hauswärter und 8 
die Handelsangeſtellten, im Juni die Schuſter, d 
Zuli dann wieder die Straßenbahner, diesmal im 

Die Kirchenvorſtände der eb. Gemeinden n 

meler eile wiege 380 pfund ſan den Suefeln haet —* deg 
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